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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Kérper-
schutz-/Stitz-Einrichtung zur Anordnung an einem Kor-
perteil mit einer in einer Aufnahmehille aufgenomme-
nen Formkoérper-Fullung aus einzelnen Formkdrpern.
[0002] Eine Kdrperschutz-/Stitz-Einrichtung der ein-
gangs genannten Art ist aus der DE 296 11 929 U1 be-
kannt. Die bekannte Einrichtung weist in einer als Foli-
enbeutel ausgebildeten Aufnahmehiille eine Formkaor-
per-Fillung aus einzelnen elastischen Formkoérpern auf
und dient zur Integration in sogenannte Protektoren, die
zum Schutz vor Sportverletzungen als Schienbein-
schiitzer, Ellenbogenschiitzer, Schutzhelme usw. ein-
gesetzt werden.

[0003] Bei der bekannten Einrichtung kann die beab-
sichtigte Schutzwirkung nur durch die Kombination mit
dem als separates Bauelement ausgeflihrten Protektor
erzielt werden, der im Gegensatz zum formnachgiebi-
gen Folienbeutel als schlagfeste Kunststoffschale aus-
gebildet ist.

[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Korperschutz-/Stltz-Einrichtung vorzu-
schlagen, die eine gegenuber den bekannten Einrich-
tungen einteilige Ausbildung aufweist.

[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Kérperschutz-/
Stitz-Einrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1
gelost.

[0006] Bei der erfindungsgemafRen Einrichtung ist

durch die hinsichtlich ihrer Formsteifigkeit differenziert
ausgebildete Aufnahmehdille die bei der bekannten Ein-
richtung durch ein zusatzliches Bauteil erreichte, abstit-
zende "Schalenfunktion" quasi integral in der Aufnah-
mehiille realisiert. Somit kann erstmals eine Korper-
schutz-/Stitz-Einrichtung vorgeschlagen werden, bei
der die erwlinschte Schutzfunktion ohne die Notwendig-
keit der Kombination der Aufnahmehdtille mit einem wei-
teren Bauteil, namlich der Protektorschale, méglich
wird. Hierdurch wird nicht nur eine wesentliche Verbes-
serung hinsichtlich einer kostengtinstigen Herstellung
einer derartigen Schutzeinrichtung erméglicht, sondern
daruber hinaus auch die Zuverlassigkeit derartiger Ein-
richtungen im Belastungsfall erh6ht, da die bei den be-
kannten Schutzeinrichtungen vorhandene Problemstel-
lung der auch im Belastungsfall sicher haftenden Ver-
bindung zwischen der dufleren Protektorschale und der
Aufnahmehiille bei der erfindungsgemafRen Schutzein-
richtung entfallt.

[0007] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform der
Kérperschutz-/Stitz-Einrichtung wird vorgeschlagen,
zur Erzielung der differenzierten Formsteifigkeit zwi-
schen dem der Belastungsseite zugewandten Auf3enteil
und dem dem Korperteil zugewandten Innenteil, den
AuRenteil und den Innenteil der Aufnahmehdiille kontinu-
ierlich ineinander Ubergehend aus einem gemeinsamen
Tragermaterial auszubilden und den Auf3enteil und den
Innenteil zur Ausbildung der unterschiedlichen Steifig-
keiten mit unterschiedlichen Materialzusatzen zu verse-
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hen und/oder ein Tragermaterial zu verwenden, das im
Bereich des Auflenteils und im Bereich des Innenteils
eine unterschiedliche Materialbehandlung erfahren hat.
[0008] Soistes beispielsweise mdglich, in den fiirden
Aufenteil der Aufnahmehdlle bestimmten Bereich des
Tragermaterials dieses mechanisch verstarkende Ma-
terialien, etwa Glas-, Kohle-, Aramidfasern, Naturfa-
sern, synthetische Fasern, auch in Form von Flachen-
gebilden, einzulegen, und den fir den Innenteil be-
stimmten Bereich des Tragermaterials im Ursprungszu-
stand zu belassen. Auch ist es mdglich, unterschiedli-
che Materialsteifigkeiten im Bereich des Auf3enteils und
des Innenteils der Aufnahmehiille dadurch zu erreichen,
daf die entsprechenden Bereiche unterschiedlich ther-
misch beaufschlagt werden.

[0009] Bei einer weiteren bevorzugten Ausfiihrungs-
form der Kdrperschutz-/Stutz-Einrichtung sind der Au-
Renteil und der Innenteil der Aufnahmehiille aus unter-
schiedlichen Materialien gebildet.

[0010] Hierbeiist es besonders vorteilhaft, zur Ausbil-
dung des Auflenteils und des Innenteils mindestens
zwei Materiallagen zu verwenden, die zur Ausbildung
der Aufnahmehiille in einem Ubergangsbereich mitein-
ander verbunden sind.

[0011] Als Verbindung der Materiallagen im Uber-
gangsbereich bietet sich eine stoffschliissige Verbin-
dung, also etwa eine Klebe- oder Schweillverbindung,
als besonders vorteilhaft an.

[0012] Besonders gute Ergebnisse hinsichtlich einer
belastbaren und mit geringem Aufwand herstellbaren
stoffschliissigen Verbindung der Materiallagen im Uber-
gangsbereich sind mittels einer sogenannten "Thermo-
bondverbindung" erreichbar, bei der einander Giberdek-
kende Randbereiche der Materiallagen unter Tempera-
tureinwirkung gegeneinander geprel3t werden.

[0013] Eine besonders vorteilhafte und hinsichtlich ih-
rer Schutzwirkung und Belastbarkeit einer duf3eren, se-
paraten Protektorschale gleichkommende Integration
der Schalenfunktion in die Aufnahmehille wird méglich,
wenn zumindest der AuRenteil der Aufnahmehdille als
Formteil mit einer formsteifen Wandung ausgebildet ist.
[0014] Auch ist es mdglich, sowohl den AuRenteil als
auch den Innenteil mit einer formsteifen Wandung zu
versehen, wobei der Innenteil zur Ermdéglichung einer
Formanpassung an das damit zu Uberdeckende Korper-
teil verglichen mit dem AufBenteil der Aufnahmehdille
vorzugsweise weniger formsteif ausgefihrt ist.

[0015] Eine hinsichtlich der erwiinschten Korper-
schutzfunktion und unter Tragekomfortgesichtspunkten
besonders vorteilhafte Ausfiihrung der Kérperschutz-/
Stitz-Einrichtung wird erreicht, wenn der AuBenteil eine
formsteife Wandung aufweist und der Innenteil mit einer
formnachgiebigen Wandung versehen ist.

[0016] Um einen guten Sitz an dem abzudeckenden,
in der Regel eine spharische Oberflache aufweisenden
Korperteil zu erreichen, kann die Koérperschutz/Stiitz-
Einrichtung so ausgebildet sein, dal der AuRenteil und
der Innenteil eine insgesamt napfartige Aufnahmehtille
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bilden.

[0017] Zur Abdeckung besonderer Korperbereiche
bzw. Korperteile erweist sich auch eine durch den Au-
Renteil und den Innenteil gebildete, insgesamt ringfor-
mige Ausbildung der Aufnahmehdille als vorteilhaft. Dies
gilt besonders dann, wenn die Kdrperschutz-/Stiitz-Ein-
richtung zur Verwendung am Knie oder am Kopf einer
Person eingesetzt werden soll. Darliber hinaus bietet
die ringférmige Ausbildung der Aufnahmehiille beson-
ders vorteilhafte Ventilationsmdglichkeiten, die den Tra-
gekomfort noch weiter erhéhen.

[0018] Eine Ausfihrungsform, die besonders vorteil-
haft ist hinsichtlich einer weiteren Erh6hung des Trage-
komforts sowie auch der die Auswirkungen von duf3eren
Belastungen abmindernden Anpassung des Innenteils
an die Kontur des abzudeckenden Korperteils, wird er-
moglicht, wenn bei formnachgiebiger Ausbildung des
Innenteils im Innenraum der Aufnahmehiille ein Vaku-
um, also ein gegenliber dem Umgebungsdruck relativer
Unterdruck, vorhanden ist. Zur Erzeugung dieses Vaku-
ums stehen unterschiedliche Méglichkeiten zur Verfi-
gung, wobei insbesondere bei Anordnung eines die Auf-
nahmehille durchdringenden Rickschlagventils das
Vakuum vor oder beim Anlegen der Koérperschutz-/
Stltz-Einrichtung durch die tragende Person selbst er-
zeugt werden kann. In manchen Fallen kann es auch
ausreichend sein, fur eine Entliftungsmaoglichkeit des
Aufnahmehiillen-Innenraums beim Anlegen der Kérper-
schutz-/Stitz-Einrichtung zu sorgen, um eine Anpas-
sung des Innenteils an die Kontur des abzudeckenden
Korperteils zu ermdglichen, ohne daf der dabei erreich-
te Formzustand der Formkérper-Fullung durch ein Va-
kuum eingefroren werden muRte, also durch die Entlif-
tung lediglich eine erleichterte Anpassung ermdglicht
wird und nach erfolgter Anpassung wieder eine Beliif-
tung méglich ist. Das Vorliegen eines Vakuums oder das
Erzeugen eines Vakuums beim Anlegen der Kdrper-
schutz-/Stitz-Einrichtung weist jedoch den sich auf den
Tragekomfort auswirkenden Vorteil auf, dafd beim Anle-
gen oder Aufsetzen der Einrichtung eine vom Korperteil
weg gerichtete Kraft erzeugt wird, die eine Anpassung
des Innenteils an den Korperteil wesentlich komforta-
bler ermdglicht.

[0019] In besonders vorteilhafter Weise kann die Kor-
perschutz-/Stitz-Einrichtung als Stitzschieneneinrich-
tung an einem Korperteil verwendet werden. Bei dieser
Art der Verwendung steht weniger die Schutzfunktion
als die Stutzfunktion im Vordergrund, die beispielsweise
zur Schienung eines Knochenbruchs oder zur Stiitzung
eines Gelenks notwendig ist. Dabei ibernimmt dann die
formsteife, tragende Stiitzstruktur des Auf3enteils die ei-
gentliche Stutzschienenfunktion, und die formnachgie-
bige Gestaltung des dem betroffenen Korperteil zuge-
wandten Innenteils Gbernimmt durch die Anpassung an
die Kérperkontur die Funktion einer Abpolsterung bzw.
einer vergleichmafigten Einleitung der durch den stut-
zenden Auflenteil in das Korperteil eingeleiteten Druck-
kraft.
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[0020] Ebenfalls als besonders vorteilhaft erweist
sich eine Verwendung der Kérperschutz-/Stitz-Einrich-
tung als Kopfschutzeinrichtung. Hierbei kann namlich
nicht nur, wie eingangs ausflihrlich beschrieben, auf ei-
ne separate und mit der eigentlichen Aufnahmehiille
verbundene Protektorschale zur Erzielung eines verein-
fachten Aufbaus verzichtet werden, sondern ist dartiber
hinaus durch die Integration der Protektorschalenfunk-
tionin den AulRenteil der Aufnahmehidille eine besonders
leichtgewichtige Ausfiihrung einer Kopfschutzeinrich-
tung mdoglich. Dieser vorteilhafte Effekt 1a3t sich da-
durch noch weiter erhéhen, daf fir die Verwendung als
Kopfschutzeinrichtung die vorbeschriebene ringférmige
Ausbildung der Aufnahmehiille gewahlt wird.

[0021] Nachfolgend werden bevorzugte Ausfih-
rungsformen der Kérperschutz-/ Stitz-Einrichtung an-
hand der Zeichnungen naher erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Korperschutz-/Stitz-Einrichtung in einer
Ausfiihrungsform als Kopfschutzeinrichtung in Sei-
tenansicht;

Fig. 2 die in Fig. 1 dargestellte Kopfschutzeinrich-
tung geman Schnittlinienverlauf Il - Il in Fig. 1;

Fig. 3 eine Teilansicht einer gegenuber der in Fig.
2 dargestellten Kopfschutzeinrichtung mit einem
Rickschlagventil versehenen Kopfschutzeinrich-
tung;

Fig. 4 eine Kérperschutz-/Stiitz-Einrichtung in einer
Ausfiihrungsform als Stiitzschieneneinrichtung.

[0022] Fig. 1 zeigt eine Kdrperschutz-/Stutz-Einrich-
tung in einer Ausfihrungsform als Kopfschutzeinrich-
tung 10, die zur Erlduterung der Anordnung am Kopf ei-
ner die Kopfschutzeinrichtung 10 tragenden Person an
einem Kopf angeordnet dargestellt ist. Bei der in Fig. 1
dargestellten Kopfschutzeinrichtung 10 handelt es sich
ihrer Art nach um einen Fahrrad-Leichtsturzhelm mit ei-
ner insgesamt ringférmig ausgebildeten Aufnahmehdtille
11, die einen Innenteil 12 und einen Auenteil 13 auf-
weist.

[0023] Wie aus der Darstellung gemaf Fig. 2 hervor-
geht, die die Aufnahmehille 11 mit einem Aufnahme-
hdllenquerschnitt 21 in einer Schnittdarstellung zeigt,
bestehen der Innenteil 12 und der AuRenteil 13 aus je-
weils einer entsprechend der beabsichtigten Ringform
der Aufnahmehiille 11 zugeschnittenen Materiallage 14
bzw. 15. Dabei befindet sich, wie insbesondere aus ei-
ner Zusammenschau der Fig. 1 und 2 hervorgeht, die
den AuRenteil 13 bildende Materiallage 15 in dem nach
aulden gerichteten Bereich der Aufnahmehdille 11, der
bei einem Sturz der die Kopfschutzeinrichtung 10 tra-
genden Person in Hinderniskontakt kommt. Der durch
die Materiallage 15 gebildete AuRenteil 13 ist als Form-
teil mit einer formsteifen Wandung 16 ausgebildet, wo-
hingegen die nach innen gerichtete Materiallage 14, die
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in Kontakt mit dem Kopf der die Kopfschutzeinrichtung
10 tragenden Person kommt, eine im Vergleich zur Ma-
teriallage 15 formnachgiebige Wandung 17 bildet, die
im vorliegenden Fall dartiber hinaus flexibel ausgebildet
sein kann und einen anschmiegenden Kontakt zwi-
schen der Wandung 17 und dem Kopf ermdglicht.
[0024] Wie der AuRenteil 13 ist im vorliegenden Fall
auch der Innenteil 12 als Formteil ausgebildet.

[0025] In einem durch den AuRenteil 13 und den In-
nenteil 12 begrenzten Innenraum 18 der Aufnahmehdille
11 befindet sich eine Formkd&rper-Fillung 19 aus einzel-
nen, im vorliegenden Fall relativ zueinander bewegbar
im Innenraum 18 angeordneten Formkdrpern 20. Die
Formkdrper 20 kénnen hinsichtlich ihrer Materialart so
gewahlt werden, dal mittels der Formkdrper 20 ge-
wiinschte Dampfungseffekte erzielbar sind, wenn eine
Komprimierung des in Fig. 2 dargestellten Aufnahme-
hillenquerschnitts 21 infolge einer auf den Auf3enteil 13
der Aufnahmehtlle 11 auftreffenden StoRRbelastung 22
eintritt und sich die Formkdrper aneinander abstultzen.
Beispielsweise kdnnen die Formkdrper 20 aus Polyste-
rol, Polyethylen, Polypropylen mehr oder weniger ela-
stisch sowie auch aus plastischen oder eher unnachgie-
bigen Materialien gebildet sein, wobei im letzteren Fall
die Dampfungseffekte im wesentlichen durch die Rela-
tivbewegung der Formkoérper 20 zueinander bewirkt
werden.

[0026] Fir die Materiallagen 14 und 15 kdnnen je-
weils Materialarten grundsatzlich gleicher Art verwen-
det werden, solange die gewunschten unterschiedli-
chen Formsteifigkeiten der Wandungen 16 und 17 er-
reicht werden. So kann beispielsweise fiir die Material-
lage 15 des AuBenteils 13 ein Hart-PVC-Material und
fur die Materiallage 14 des Innenteils 12 ein
Weich-PVC-Material verwendet werden. Auch sind Po-
lyurethane einsetzbar, wobei hier die differenzierte
Formsteifigkeit zwischen Innenteil und Auf3enteil bei-
spielsweise Uber unterschiedliche Materialstarken er-
reicht werden kann.

[0027] Wie ferner aus Fig. 2 deutlich hervorgeht, sind
die Materiallagen 14, 15, die den Innenteil 12 bzw. den
AuBenteil 13 bilden, jeweils in duleren und inneren
Randbereichen 23, 24, bzw. 25, 26 zur Ausbildung von
Ubergangsbereichen 27, 28 flanschartig miteinander
verbunden. Im vorliegenden Fall sind die Ubereangsbe-
reiche 27, 28 in einem Thermobondverfahren herge-
stellt, das Bestandteil eines thermischen Formgebungs-
verfahren zur Ausbildung des durch den Innenteil 12
und den Aufenteil 13 gebildeten Gesamtformteils ist
und wahrend der Ausbildung des Innenteils und des Au-
Renteils durch Aufeinanderpressen der Formteilhalften
in der Teilungsebene einer zweiteiligen Form erfolgt. Ein
solches Verfahren, bei dem zwei Materiallagen wahrend
der Formgebung zur Ausbildung eines einstiickigen Ge-
samtformteils in der Formteilungsebene thermisch mit-
einander verbunden werden, ist fachsprachlich unter
dem Begriff "twin-sheet"-Formgebungsverfahren be-
kannt.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0028] Fig. 3 dient zur Erlauterung einer als Kopf-
schutzeinrichtung 29 ausgebildeten Alternative der in
Fig. 2 dargestellten Kopfschutzeinrichtung 10, wobei in
Ubereinstimmung mit der in Fig. 2 dargestellten Kopf-
schutzeinrichtung 10 das Auflenteil 13 aus einer form-
steifen Materiallage 15 gebildet ist, die, wie bereits aus-
fuhrlich ausgefihrt, zur Realisierung der in die Aufnah-
mehille 11 integrierten Schalenfunktion dient. Abwei-
chend von der in Fig. 2 dargestellten Kopfschutzeinrich-
tung 10 weist die Kopfschutzeinrichtung 29 geman Fig.
3 jedoch eine formnachgiebige, flexible Materiallage 30
zur Ausbildung des Innenteils 12 auf. Im Ubergangsbe-
reich 27 zwischen einem Randbereich 23 der inneren
Materiallage 30 und dem Randbereich 25 der aueren
Materiallage 13 befindet sich an einer Stelle eine Riick-
schlagventileinrichtung 31, die ein Entluften des Innen-
raums 18 der Aufnahmehdtille 11 ermdglicht. Dieses Ent-
IGften kann automatisch wahrend des Aufsetzens der
Kopfschutzeinrichtung 29 auf dem Kopf erfolgen, wobei
ein Ausweichen der formnachgiebigen, hier flexibel aus-
gebildeten Materiallage 30 in Richtung auf die duf3ere,
den AuBenteil 13 bildende Materiallage 15 erfolgt. Die
Rickschlagventileinrichtung 31 weist eine Handhabe
32 auf, die mit einem Ventilkérper 33 verbunden ist, und
entgegen der Wirkung einer Ventilfeder 34 ein Beliften
des Innenraums 18 im Zusammenwirken mit elasti-
schen Rickstellkraften der Materiallage 30 ermdglicht.
[0029] Fig. 4 zeigt eine Kdrperschutz-/Stutz-Einrich-
tung in der Verwendung als Stltzschieneneinrichtung
35, mit einer im vorliegenden Fall mehrzahligen Anord-
nung von Stiitzelementen 36, 37, 38 und 39. Die einzel-
nen Stlitzelemente 36 bis 39 sind im vorliegenden Fall
ihrer Art nach gleich ausgebildet und weisen entspre-
chend der in Fig. 2 dargestellten, als Kopfschutzeinrich-
tung 10 ausgefiihrten Kérperschutz-/Stitz-Einrichtung
eine aus zwei Materiallagen 14, 15 gebildete Aufnah-
mehiille 40 auf, die bei dem in Fig. 4 dargestellten Ap-
plikationsfall der Ko&rperschutz-/Stitz-Einrichtung im
wesentlichen ein langgestrecktes Kissenformat auf-
weist, wobei Ubereinstimmend mit der in Fig. 2 darge-
stellten Ausfihrungsform der Aufnahmehille 11 bei
dem in Fig. 4 linken Stitzelement 36 eine Aufnahme-
hille 40 mit einer formsteifen, die fiir die Schienenappli-
kation erforderliche Stiitzwirkung bereitstellenden Ma-
teriallage 15 und einer formnachgiebigen, eine gute An-
schmiegung an den Kdorperteil ermdglichenden Materi-
allage 14 versehen ist. Wie bei der in Fig. 2 dargestell-
ten Aufnahmehiille 11 ist die Aufnahmehille 40 mit
Formkd&rpern 20 gefiillt, die hinsichtlich ihrer elastischen
oder plastischen Eigenschaften so gewahlt werden, dafl
die gewiinschte Anschmiegung bei gleichzeitig még-
lichst geringer Beeintrachtigung der Stiitzwirkung durch
die duere Materiallage 15 erreicht wird.

[0030] Abweichend von dem linken Stiitzelement 36
weist das in Fig. 4 rechte Stlitzelement 39 eine evaku-
ierbare Aufnahmehiille 41 auf, die entsprechend dem in
Fig. 3 dargestellten Ausflihrungsbeispiel der Kopf-
schutzeinrichtung 10 mit einer Ruckschlagventileinrich-
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tung 31 versehen ist. Durch die evakuierbare Ausfih-
rung des Stitzelements 39 wird eine gleichmaRige
Komprimierung der in einem Innenraum 42 angeordne-
ten Formkérper 20 méglich, so daR die Ubertragung der
Stitzwirkung der formsteifen duReren Materiallage 15
auf das Korperteil direkter und effektiver erfolgen kann.
[0031] Wie mit dem Ausfluhrungsbeispiel gemaR Fig.
4 dargestellt, ist es mdglich, die Stltzschieneneinrich-
tung 35 sowohl aus nicht-evakuierbaren Stltzelemen-
ten als auch aus evakuierbaren Stiitzelementen zusam-
menzusetzen, um fir den gegebenen Anwendungsfall
die jeweils glinstigste Konfiguration der Stutzschienen-
einrichtung 35 auszubilden. Dabei kdnnen in Bereichen
des Korperteils, die in geringerem Male abgestutzt wer-
den mussen als andere, nicht-evakuierbare Stitzele-
mente eingesetzt werden.

[0032] Wieferner aus Fig. 4 deutlich wird, sind bei der
Stltzschieneneinrichtung 35 die einzelnen Stitzele-
mente 36 bis 39 in einem mechanischen Verbund an-
geordnet, der im vorliegenden Fall durch Klettbander
43, 44 hergestellt wird. Zur sicheren Positionierung der
Stltzelemente kdnnen diese zumindest teilweise mit
unter dem FuB durchgefiihrten, die Stltz elemente mit-
einander verbindenden Fuflschlaufen 45 verbunden
sein.

[0033] Die zur Ausbildung der Stitzelemente 36 bis
39 in Fig. 4 verwendeten Aufnahmehdllen 40 und 41
kénnen mit Formkdrpern 20 befiillt bei entsprechender
Dimensionierung auch als hier nicht naher dargestellte
Matratzen dienen, wie sie beispielsweise zur Dekubitus-
Prophylaxe eingesetzt werden kdnnen. Hierbei dient die
mit oder ohne Vakuum erzielte Anschmiegung der for-
mnachgiebigen Materiallage 14 zur Anpassung an den
auf der Matratze liegenden Patientenkdrper. Die form-
steife Materiallage 50 bildet dabei einen &ufieren,
formstabilen Rahmen, der die Bereitstellung eines ent-
sprechend formsteifen Rahmens zur Aufnahme der Ma-
tratze Uberflissig macht. Somit wird auch in der Ausfih-
rungsform als Matratze durch die Integration der verstei-
fenden "Schalenfunktion" in eine Materiallage ein we-
sentlicher Vorteil gegeniber bekannten Lésungen er-
mdglicht.

Patentanspriiche

1. Korperschutz-/Stiitz-Einrichtung (10,29,35) zur An-
ordnung an einem Korperteil mit einer in einer Auf-
nahmehiille (11,40,41) aufgenommenen Formkor-
per-Fillung (19) aus einzelnen Formkérpern (20),
dadurch gekennzeichnet,
daR die Aufnahmehtille (11, 40, 41) bei Anordnung
am Korperteil in einem im wesentlichen vom Kor-
perteil abgewandten AulRenteil (13) relativ steif ge-
genlber einem im wesentlichen dem Kérperteil zu-
gewandten Innenteil (12) ist.

2. Korperschutz-/Stutz-Einrichtung nach Anspruch 1,
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10.

dadurch gekennzeichnet,

daB der AuRenteil (13) und der Innenteil (12) der
Aufnahmehiille (11,40,41) kontinuierlich ineinander
Ubergehend aus einem gemeinsamen Tragermate-
rial gebildet sind, und der Auf3enteil und der Innen-
teil zur Ausbildung der unterschiedlichen Steifigkei-
ten mit unterschiedlichen Materialzusatzen verse-
hen sind und/oder eine unterschiedliche Material-
behandlung erfahren haben.

Korperschutz-/Stitz-Einrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daB der AuRenteil (13) und der Innenteil (12) der
Aufnahmehiille (11, 40, 41) aus unterschiedlichen
Materialien gebildet sind.

Korperschutz-/Stitz-Einrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,

daB zur Ausbildung des AuRenteils (13) und des In-
nenteils (12) mindestens zwei Materiallagen (15,
14) vorgesehen sind, die zur Ausbildung der Auf-
nahmehiille (11, 40, 41) in einem Ubergangsbe-
reich (27, 28) miteinander verbunden sind.

K&rperschutz-/Stiitz-Einrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Materiallagen (15, 14) im Ubergangsbe-
reich (27, 28) stoffschliissig miteinander verbunden
sind.

K&rperschutz-/Stiitz-Einrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Materiallagen (15, 14) im Ubergangsbe-
reich (27, 28) mittels einer Thermobondverbindung
miteinander verbunden sind.

Korperschutz-/Stltz-Einrichtung nach einem oder
mehreren der vorangehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

daB zumindest der Auf3enteil (13) als Formteil mit
einer formsteifen Wandung (16) versehen ist.

Korperschutz-/Stltz-Einrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,

daB der AufRenteil (13) und der Innenteil (12) mit
einer formsteifen Wandung (16, 15) versehen sind.

Korperschutz-/Stitz-Einrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,

daB der Aufenteil (13) eine formsteife Wandung
(16) aufweist und der Innenteil (12) mit einer form-
nachgiebigen Wandung (30) versehen ist.

Kérperschutz-/Stiitz-Einrichtung nach einem oder
mehreren der vorangehenden Anspriche,
dadurch gekennzeichnet,

daB der AuRenteil (13) und der Innenteil (12) eine
insgesamt napfartige Aufnahmehtille bilden.
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Kérperschutz-/Stitz-Einrichtung nach einem oder
mehreren der vorangehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

daB der AuRenteil (13) und der Innenteil (12) eine
insgesamt ringférmige Aufnahmehiille (11) bilden.

Kérperschutz-/Stitz-Einrichtung nach einem oder
mehreren der vorangehenden Anspriiche 9 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,

daB im Innenraum (18) der Aufnahmehtille (40) ein
Vakuum anliegt.

Kérperschutz-/Stitz-Einrichtung nach einem oder
mehreren der vorangehenden Anspriiche,
gekennzeichnet durch

die Verwendung als Stiitzschieneneinrichtung (35)
an einem Korperteil.

Kérperschutz-/Stitz-Einrichtung nach einem oder
mehreren der vorangehenden Anspriiche 1 bis 12,
gekennzeichnet durch

die Verwendung als Kopfschutzeinrichtung (10,
29).

Claims

Body protection/support device (10, 29, 35) for ar-
rangement on a body part, having a moulded body
filling (19) of individual moulded bodies (20) accom-
modated in a receiving enclosure (11, 40, 41),
characterized in

that the receiving enclosure (11, 40, 41), when ar-
ranged on the body part, in an outer part (13) sub-
stantially remote from the body part is relatively rigid
compared to an inner part (12) substantially direct-
ed towards the body part.

Body protection/support device according to claim
1,

characterized in

that the outer-part (13) and the inner part (12) of
the receiving enclosure (11, 40, 41) are formed from
a common base material so as to verge continuous-
ly one into the other, and the outer part and the inner
part, in order to produce the differing degrees of ri-
gidity, are provided with different material admix-
tures and/or have been subjected to different mate-
rial treatment.

Body protection/support device according to claim
1,

characterized in

that the outer part (13) and the inner part (12) of the
receiving enclosure (11, 40, 41) are formed from dif-
ferent materials.

Body protection/support device according to claim
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3,

characterized in

that for forming the outer part (13) and the inner
part (12) at least two material layers (15, 14) are
provided which, for forming the receiving enclosure
(11, 40, 41), are connected to one another in a tran-
sition region (27, 28).

Body protection/support device according to claim
4,

characterized in

that the material layers (15, 14) are cohesively con-
nected to one another in the transition region (27,
28).

Body protection/support device according to,claim
5,

characterized in

that the material layers (15, 14) are connected to
one another in the transition region (27, 28) by
means of a thermobonded joint.

Body protection/support device according to one or
more of the preceding claims,

characterized in

that at least the outer part (13) is provided as a
moulded part with a dimensionally stable wall (16).

Body protection/support device according to claim
7,

characterized in

that the outer part (13) and the inner part (12) are
provided with a dimensionally stable wall (16, 15).

Body protection/support device according to claim
7,

characterized in

that the outer part (13) has a dimensionally stable
wall (16) and the inner part (12) is provided with a
dimensionally compliant wall (30).

Body protection/support device according to one or
more of the preceding claims,

characterized in

that the outer part (13) and the inner part (12) form
an, on the whole, cup-like receiving enclosure.

Body protection/support device according to one or
more of the preceding claims,

characterized in

that the outer part (13) and the inner part (12) form
an, on the whole, annular receiving enclosure (11).

Body protection/support device according to one or
more of the preceding claims 9 to 11,
characterized in

that there is a vacuum in the interior space (18) of
the receiving enclosure (40).
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Body protection/support device according to one or
more of the preceding claims,

characterized by

the use as a splint device (35) on a body part.

Body protection/support device according to one or
more of the preceding claims 1 to 12,
characterized by

the use as a head protection device (10, 29).

Revendications

Dispositif de protection et d'appui (10, 29, 35) du
corps a adapter sur une partie du corps, comportant
un remplissage (19) de corps de forme, placé dans
une enveloppe de réception (11, 40, 41) et constitué
de différents corps de forme (20),

caractérisé en ce que

I'enveloppe de réception (11, 40, 41), lors de son
adaptation sur la partie du corps, dans une partie
extérieure (13) placée essentiellement a I'opposé
de la partie du corps, est relativement rigide par rap-
port a une partie intérieure (12) tournée essentiel-
lement vers la partie du corps.

Dispositif de protection et d'appui du corps suivant
la revendication 1,

caractérisé en ce que

la partie extérieure (13) et la partie intérieure (12)
de I'enveloppe de réception (11, 40, 41) sont for-
mées d'un matériau support commun passant de
l'une dans l'autre de fagon continue, et en ce que
la partie extérieure et la partie intérieure sont mu-
nies de différents apports de matériau pour réaliser
leur rigidités différentes et/ou ont subi un traitement
différent du matériau.

Dispositif de protection et d'appui du corps suivant
la revendication 1,

caractérisé en ce que

la partie extérieure (13) et la partie intérieure (12)
de I'enveloppe de réception (11, 40, 41) sont for-
mées de matériaux différents.

Dispositif de protection et d'appui du corps suivant
la revendication 3,

caractérisé en ce que,

pour réaliser la partie extérieure (13) et la partie in-
térieure (12), il est prévu au moins deux couches
de matériau (15, 14), qui sont reliées entre elles,
dans une zone de transition (27, 28) pour former
I'enveloppe de réception (11, 40, 41).

Dispositif de protection et d'appui du corps suivant
la revendication 4,

caractérisé en ce que

les couches de matériau (15, 14), dans la zone de
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12.

13.

14
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transition (27, 28), sont reliées entre elles par con-
jugaison des matiéres.

Dispositif de protection et d'appui du corps suivant
la revendication 5,
caractérisé en ce que les couches de matériau
(15, 14) sont reliées entre elles, dans la zone de
transition (27, 28), au moyen d'un assemblage par
liaison thermique.

Dispositif de protection et d'appui du corps suivant
I'une ou plusieurs des revendications précédentes,
caractérisé en ce que

au moins la partie extérieure (13) est munie, en tant
que piece de forme, d'une paroi rigide par sa forme
(16).

Dispositif de protection et d'appui du corps suivant
la revendication 7,

caractérisé en ce que

la partie extérieure (13) et la partie intérieure (12)
sont munies d'une paroirigide par sa forme (16, 15).

Dispositif de protection et d'appui du corps suivant
la revendication 7,

caractérisé en ce que

la partie extérieure (13) présente une paroi (16) ri-
gide par sa forme et la partie intérieure (12) est mu-
nie d'une paroi flexible par sa forme (30).

Dispositif de protection et d'appui du corps suivant
I'une ou plusieurs des revendications précédentes,
caractérisé en ce que

la partie extérieure (13) et la partie intérieure (12)
forment une enveloppe de réception constituant en-
semble une écuelle.

Dispositif de protection et d'appui du corps suivant
I'une ou plusieurs des revendications précédentes,
caractérisé en ce que

la partie extérieure (13) et la partie intérieure (12)
forment une enveloppe de réception (11) consti-
tuant ensemble un anneau.

Dispositif de protection et d'appui du corps suivant
I'une ou plusieurs des revendications précédentes
9a 11,

caractérisé en ce que

un vide est disposé dans l'espace intérieur (18) de
I'enveloppe de réception (40).

Dispositif de protection et d'appui du corps suivant
I'une ou plusieurs des revendications précédentes,

caractérisé par l'utilisation comme dispositif
d'éclisse de protection (35) sur une partie de corps.

. Dispositif de protection et d'appui du corps suivant
I'une ou plusieurs des revendications précédentes
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1a12,
caractérisé par |'utilisation comme dispositif de
protection de la téte (10, 29).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 0999 881 B1

FiG.1



EP 0999 881 B1

Fla. 27

3

FlG.

10



EP 0999 881 B1

e e v wne o~ T o
o o A ae mee o o . o -

FIG. 4

1



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

